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Gründer der Vinzi-Initiativen 
spricht im Rahmen unserer  

AKTIVEn Vortragsreihe  

am Mittwoch, 27. November 2013, 
19:00 Uhr, im Schloss Hunyadi 
2344 Maria Enzersdorf, Schlossgasse 6 
 

Vortrag und Diskussion, anschließend laden wir zum Buffet. 
Eintritt frei! 
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Editorial 

Andreas 
Stöhr 

Kinderbetreuungszentrum - Freiflächen endlich erneuern 

Bereits vor etwa zwei Jahren haben wir in einer Ausga-
be unserer AKTIV-AKTUELL aufgezeigt, dass uns der 
Bauzaun im Hunyadischloss-Park aus mehreren Grün-
den missfällt. Ebenfalls kritisiert hatten wir die Gestal-
tung des Vorplatzes der Volksschule und des Kinder-
horts in der Franz Josef-Straße. Bis jetzt ist leider    
absolut nichts geschehen, um Lösungen für diese 
Problembereiche zu finden. Daher erinnern wir nun an 
die Missstände und fordern deren rasche Beseitigung. 
 

Fehlplanung Freiflächen 
Kinderbetreuungszentrum 
 

Die grellfarbigen Flächen rund um das vor drei Jahren 
errichtete Kinderbetreuungszentrum (Volksschule, Kin-
derhort, Kindergarten) sind absolut ungeeignet.        
So z.B. sind die Flächen im Sommer heiß, geben    
unangenehme Gerüche von sich und  sind für Kinder 

nicht wirklich attraktiv. Im Winter sind die Flächen    
rutschig und daher ebenfalls unbrauchbar. 
 
Warum hier keine natürlichen Flächen (Wiesen) ge-
schaffen wurden, ist nicht verständlich und, dass mit 
Kunststoff-Flächen die Grünflächenpflege erspart wird, 
ist für mich auch kein wirkliches Argument. Wer bei 
den Einrichtungen für Kinder derart zu sparen beginnt, 
der liegt ganz sicher nicht richtig. Wir fordern daher die 
Renaturierung der Freiflächen rund um die Kinder-
betreuungseinrichtungen in der Franz Josef-Straße! 
 

Verschandelter Schlosspark 
 

Die aufgestellten Bauzäune im naheliegenden 

Schlosspark sind nicht nur hässlich, sondern auch  
gefährlich. Anhand unserer Fotos kann man leicht  
erkennen, dass auf den oberen Enden Spitzen heraus-
ragen. Was geschieht, wenn ein Kind über den Zaun 
zu klettern versucht?   

Was haben sich die Verantwortlichen dabei gedacht? 
Bereits bei Planungsbeginn für das Kinderbetreuungs-
zentrum in der Franz Josef-Straße stand fest, dass es 
zu wenig Platz für Freiflächen für die Volksschulkinder 
gibt.  
Dieses „Dauerprovisorium“ kann ja nicht die Lösung 
sein! 
 

Standhafter Tennisverein 
 

Die ÖVP-Gemeindeleitung hatte sich darauf verlassen, 
den Mietvertrag der Gemeinde mit dem UTC Union 
Tennisclub Maria Enzersdorf in der Dr. Mehes-Gasse 
kündigen zu können, um hier Freiflächen für das     
Kinderbetreuungszentrum zu schaffen.  
Der Verein konnte jedoch sein Mieterrecht durchsetzen 
und ich bin sehr froh darüber, dass der Tennisverein 
nicht für die Versäumnisse der verantwortlichen       
Gemeindepolitiker den Kürzeren zieht. Gleichzeitig 
fordere ich die Beendigung des nunmehr seit Jahren 
andauernden Versuchs, den Tennisverein von seinem 
Platz zu vertreiben! 
 

Konzentrieren wir uns auf eine ordentliche und kinder-
gerechte Gestaltung der Freifläche im Hunya-
dischlosspark und um eine Erneuerung 
(Renaturierung) der Freiflächen rund um das Kinder-
betreuungszentrum in der Franz Josef-Straße! 
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Andreas 
Stöhr 

 
Eklat bei 50-Jahr-Feier in der Südstadt 

Anlässlich der gelungenen Feier-
lichkeiten "50 Jahre Südstadt" soll-
te am Samstag, dem 14. September 
2013, das Projekt für ein neues 
Südstadtzentrum seitens der Inha-
berin Conwert vorgestellt werden.  
 
Dies fand in einem Container auf dem 
Parkplatz vor dem EKZ Südstadt 
statt. Jedoch rechneten die Betreiber 
des EKZ nicht mit dem enormen Inte-
resse der SüdstädterInnen, denn es 
war für die Präsentation nicht einmal 
ein Mikrofon vorhanden. Viele Bürge-

rInnen verließen die Versammlung zu 
Recht bereits nach wenigen Minuten, 
teilweise unter lautem Protest. Dabei 
hätte man doch wissen müssen, dass 
es die BewohnerInnen interessiert 
und auch betrifft, wenn im Herzen der 
Südstadt ein neues Einkaufszentrum 
entsteht. 
 
Wir verlangen jetzt eine ordentliche 
Informationsveranstaltung, bei der 
nicht nur das Projekt samt dem vom 
EKZ-Eigentümer versprochenen Mo-
dell zur Ansicht vorgestellt wird, son-

dern bei der die Bevölkerung auch 
die Möglichkeit hat, Fragen zu stellen 
und ihre Wünsche, Anregungen und    
Bedenken einzubringen. Erst dann 
sind wir bereit, über die weiteren 
Schritte wie Umwidmung, etc. zu dis-
kutieren. Nur mit der Akzeptanz der 
Anrainerinnen und Anrainer kann das 
Projekt funktionieren.  
 
Immerhin wollen alle, dass hier end-
lich etwas geschieht und kein weite-
rer technischer und optischer Verfall 
stattfindet. 

FC Admira Wacker:  
Resolution einstimmig beschlossen  
 
Am 15. Oktober haben wir im Gemeinderat einen Antrag eingebracht, der die 
Bundesliga auffordert, dem ortsansässigen Verein „FC Admira Wacker“ die 
entzogenen Spielpunkte wiederzugeben. Der Antrag von Gf.GR Andreas 
Stöhr wurde einstimmig angenommen. Dieser Antrag beinhaltet jedoch nicht 
die offenen Abgabeschulden, die der Verein selbstverständlich an die Ge-
meinde entrichten muss. Hier der vollständige Text: 
 
Dringlichkeitsantrag zur Gemeinderatssitzung am 15. Oktober 2013: 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
 

Der ortsansässige Fußballverein „FC Admira Wacker Mödling“ könnte auf-
grund des Punkteentzuges durch die Österreichische Fußball-Bundesliga in 
Probleme geraten, die auch für die Marktgemeinde Maria Enzersdorf finanziel-
le Konsequenzen hätten. Gegen diesen Punkteentzug kann der Verein inner-
halb von vierzehn Tagen Protest an das Protestkomitee der Österreichischen 
Fußball-Bundesliga erheben. 
 
Resolution: 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Enzersdorf stellt mit Verwunde-
rung fest, dass dem in der Gemeinde ansässigen Verein „FC Admira Wacker 
Mödling“ 8 Punkte der Spielsaison 2013/14 aufgrund von Verstößen gegen 
die Lizenzbestimmungen aberkannt wurden.  
 

Da dieser unverhältnismäßige Punkteentzug für den Verein existenzgefähr-
dend sein kann, fordert die Marktgemeinde Maria Enzersdorf die Österreichi-
sche Bundesliga auf, diesen Punkteentzug rückgängig zu machen.   
 

Die Marktgemeinde Maria Enzersdorf stellt außerdem klar, dass sie immer 
offen war für Gespräche mit dem „FC Admira Wacker Mödling“ bezüglich der 
berechtigten Abgabenschulden, mit dem Ziel, eine für alle Beteiligten akzep-
table Lösung zu erreichen. Gleichzeitig stellt die Marktgemeinde Maria En-
zersdorf fest, dass sie dem Verein sehr entgegen gekommen ist.  
 

Die Marktgemeinde Maria Enzersdorf bekennt sich klar zum ortsansässigen 
Fußballverein. 

Einkaufsnacht 
Eröffnung des KL-Hummel-Store  
im EKZ Südstadt 

Wir AKTIVE (vertreten durch Wirt-
schaftsausschuss-Obmann Gf.GR 
Andreas Stöhr, GR Mag. Erika Orgler, 
Gf.GR Gerhard Soural und Doris    
Schirasi-Fard) statteten Inhaber Ferdi-
nand Armellini und Filialleiter      
Michael Schimon einen Besuch ab 
und wünschen gute Geschäfte!  

... mehr Maria Enzersdorf! 
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Aus der Gemeinde 

Anneliese 
Mlynek 
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Wann wird die Rathausparkmauer endlich saniert? 
Nachdem die Natursteinumrandung 
des Bergschenhoek-Parks sehr 
schön renoviert wurde, wäre es an 
der Zeit, auch daran zu denken die 
Rathausparkmauer herzurichten. Sie 
ist schon seit etlichen Jahren nicht 
mehr erneuert worden - nicht einmal 
bei der Umwandlung des Kielmann-
segg-Schlössls in das Rathaus der 

Marktgemeinde. Allerdings schauen 
die leitenden Angestellten und die/
der Bürgermeister/in von ihren Büro-
fenstern nicht direkt auf die Parkmau-
er. Die sehen nur alle AutofahrerIn-
nen aus Maria Enzersdorf, Gießhübl, 
Hinterbrühl, Mödling, Brunn am Ge-
birge, Perchtoldsdorf und Umgebung 
bzw. alle FußgängerInnen, die zum 

Nahversor -
ger einkau-
fen gehen! 
Mehrere Ei-
g e n t ü m e r 
von Häusern 
a n  d e r 
Hauptstraße 
haben in den 
letzten Jah-
ren ihre Fas-
saden reno-
viert und Ma-

ria Enzersdorf damit attraktiver ge-
macht. Es ist höchste Zeit, dass auch 
die Gemeinde ihren Beitrag zur Orts-
verschönerung leistet, indem sie die 
Mauer des Rathausparks saniert. 

20 Jahre Tanzkreis Südstadt  
Der Tanzkreis Südstadt unter der Lei-
tung von Frau Gertraud Krinzinger 
feierte am Donnerstag, 17. Oktober 
2013, das 20-jährige Bestehen.  
Nach den Gratulationen im Pfarrsaal 
in Anwesenheit von Bürgermeister 
und mehreren Gemeindevertreterin-
nen wurde die Feier mit einer Polo-
naise, an der die aktiven Mitglieder 
des Tanzkreises und fast alle Gäste 
teilnahmen (ca. 120 Personen), in der 
Südstadtkirche eröffnet. In der Fort-
setzung wurden fröhliche Gemein-
schaftstänze getanzt, drei Schau-

tänze aus verschiedenen Jahrhunder-
ten von aktiven Tanzkreismitgliedern 
vorgeführt und zwischendurch das 
gut und reichlich bestückte Buffet       

frequentiert. 
Wir wünschen dem Tanzkreis Süd-
stadt alles Gute für die nächsten 20 
Jahre! 

Wasser – das Lebenselixier 
Wir alle wissen, wie kostbar Wasser 
ist.  Die Qualität des örtlichen Was-
sers wurde vierteljährlich überprüft, 
das Ergebnis seit ungefähr zwei Jah-
ren – wie früher üblich – nicht mehr 
im Informationsblatt der Marktge-
meinde veröffentlicht.  
Die Gesamtwasserhärte beträgt laut 

im Internet veröffentlichten Gutachten 
vom Mai 2013 18,0 bis 18,1 dH°,  ist 
in den letzten zwei Jahren um einen 
ganzen dH° und letztendlich inner-
halb von mehreren Jahren um drei 
bis vier Gesamthärtegrade gestiegen.  
Der Grund der Steigerung der Was-
serhärte konnte in zweimaliger      

Anfrage durch Bürgermeisterin Obner 
nicht erklärt werden. Kalk mag ja für 
die Wasserqualität nicht abträglich 
sein, aber die Bürgerinnen und Bür-
ger sind nicht sehr erfreut über das 
„Zuwachsen“ der Wasserleitungen 
und das oftmalige Erneuern der    
Armaturen. 

Foto © Kucera-Weyss 



 

Gerade in der Vorweihnachtszeit wird der Stress für Eltern 
mit Kleinkindern besonders groß.  
Um Ihnen einige Stunden unbeschwerten Einkaufs zu 
ermöglichen, bieten wir AKTIVE  unter professioneller 
Leitung einen kostenlosen  
 

Spielenachmittag für 3 bis 6-Jährige. 
 

Wann: 7. Dezember 2013 
Zeit: 15 Uhr bis 18 Uhr 
Wo:   AKTIVEr Treff 
         Johannesstraße 25 
         2344 Ma. Enzersdorf 
Anmeldung: Mag. Bettina Sprosec, Tel.: 0699 819 03 775 
Anmeldefrist: ab sofort, bis 4. Dezember 2013 

 
Außerdem gibt es in den Weihnachtsferien einen 
AKTIVEn Nachmittag für Volksschulkinder (1. - 4. Klasse) 
 

„Schlauer werden mit Bettina“ 
 
Wann: 3. Jänner 2014 
Zeit: 14 Uhr bis 17 Uhr 
Wo:   AKTIVEr Treff 
         Johannesstraße 25 
         2344 Ma. Enzersdorf  
Anmeldung: Mag. Bettina Sprosec, Tel.: 0699 819 03 775 
Anmeldefrist: ab sofort, bis 27. Dezember 2013 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Die Teilnehmerzahl bei beiden Veranstaltungen ist auf 15 
Kinder beschränkt, die Reihung erfolgt nach Anmeldung. 

Hilde 
Obmann 

ÖVP-Propaganda  
vor Volksschule Südstadt 

Am Montag, 2. September 2013 
(erster Schultag) verteilten ÖVP-
Gemeinderäte, weithin an ihren gel-
ben Jacken mit ÖVP-Logo erkenn-
bar, vor unserer Volksschule die 
Aufkleber der „Aktion Schutzen-
gel“ (Initiative unseres LH Dr. Erwin 
Pröll).  
 
Dadurch wird dieser an und für sich 
guten Sache ein schlechter Dienst 
erwiesen. Denn Parteiwerbung vor 
Schulen oder Kindergärten hinterlässt 
immer, wie mir auch viele Elternpaare 

versichert haben, einen schalen 
Nachgeschmack. 
 
Die Gesetzeslage ist derzeit so, dass 
politische Botschaften vor einer Schu-
le nur mit Zustimmung der Schullei-
tung möglich sind. Hand aufs Herz: 
Die Gemeinde ist Schulerhalter, der 
Direktor in allen finanziellen Belangen 
wie Lehrmittel, Anschaffungen, Unter-
stützungen aller Art ... ,  vom guten 
Willen der Gemeinde abhängig. Die 
Verantwortung daher auf die Schullei-
tung zu übertragen, anstatt klare Re-

geln zu schaffen,  zeigt entweder Mut-
losigkeit durch den Gesetzgeber oder 
eine gewisse Absicht. 
 

Bei uns in Maria Enzerdorf war es 
bisher üblich, Materialien (ohne politi-
schen Hintergrund) in der Direktion 
abzugeben und ich hoffe, dass es in 
Zukunft einen Konsens darüber ge-
ben wird, vor Schulen keine parteipo-
litische Werbung zu machen.  
 

Wir AKTIVE werden uns weiterhin an 
dieses ungeschriebene Gesetz     
halten. 

AKTIV für unsere Jugend 
 

Ich freue mich sehr, dass wir für unsere AKTIVEn Kinder- und Jugendveranstaltungen  die dipl. Lern- und Sozial-
trainerin Mag. Bettina Sprosec begeistern konnten. Sie wird uns bei diesen und zukünftigen Veranstaltungen AKTIV 
unterstützen. Die Details finden Sie im unten stehenden Infokasten.  

Spiel und Spaß mit Bettina 
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Wir AKTIVE laden Sie herzlich zu unserem 
alljährlichen Adventempfang  
am 4. Dezember 2013, um 18:00 Uhr,  
im Schlösschen a. d. Weide ein. 
 
Lassen Sie sich von den Klängen der Stubenmusik,  
gemeinsamem Singen und vorweihnachtlichen  
Köstlichkeiten verzaubern! 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 



Beiblatt 

... mehr Maria Enzersdorf! 

Pfarrheuriger 
 

Am 14. und 15. September fand der beliebte und mittlerweile 
traditionelle Pfarrheurige im Pilgerhof des Franziskanerklosters 
(Wallfahrtskirche Maria Enzersdorf) statt. Es war ein schönes 
Fest, die Musik kam von einer Drehorgel.  
Wir AKTIVE waren gerne dabei und bei wunderbarer Verkösti-
gung durch Frau Killian und Frau Schwab genossen wir den 
Samstag Nachmittag im Kreise zahlreicher BesucherInnen. 

Weltspartag 
 

Das gut gelaunte Team der Raiffeisenbank unter der Leitung 
von Thomas Riel empfing am Weltspartag viele Kunden und 
Besucher, unter ihnen Bürgermeister Johann Zeiner und Gf.GR 
Andreas Stöhr. 
 

AKTIV in Maria Enzersdorf 

Wohin mit unseren ausrangierten, immer noch schönen  
Kleidungsstücken und anderen „Wertgegenständen“? 

Anneliese 
Mlynek 

Erika 
Orgler 

Im Mödlinger Sozialmarkt (SOMA) 
können Berechtigte mit geringem Ein-
kommen nicht nur Lebensmittel, die we-
gen leichter Verpackungsschäden oder 
kurz vor Ablauf der Mindesthaltbarkeit 
von Einkaufsmärkten kostenlos zur Ver-
fügung gestellt werden, sondern auch 
gut erhaltene Garderobe, Kindersachen, 
Geschirr, … einkaufen!  
Die Gründung von Sozialmärkten basiert 
auf einer Idee von Landeshauptmann-
Stv. Liese Prokopp und Mag. Karl Fakler 
aus dem Jahre 2004, der SOMA in der 
Mödlinger Bahnstraße 4 wurde 2009 
eröffnet. Er wird von Frau Mag. Thurner, 
für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig, 
und Frau Mag. Prinz, Regionalmanage-
ment, betreut - unterstützt von 27 ehren-
amtlichen HelferInnen.  
Als wir AKTIVE dort Anfang November 
um 10 Uhr ankommen, herrscht schon 
reger Betrieb. Ein Freund von uns betreut 
die Kassa, andere Ehrenamtliche schlich-
ten Lebensmittel in die Regale ein. 
Pro Tag kaufen ca. 40 Personen hier ein, 

jedoch darf sich jede/r höchstens 3 mal 
pro Woche um ca. Euro 10,- mit Lebens-
mitteln u.a. benötigten Dingen einde-
cken, was im SOMA aber ein volles Ein-
kaufswagerl ergibt. 
Zwei kleine Kaffeehaustischchen laden 
zum Plausch mit anderen Kundinnen 
und Kunden ein und ermöglichen da-
durch zusätzliche Kontakte, um der sozi-
alen Isolation zu entgehen. 
Derzeit gibt es insgesamt ca. 600 Kun-
dinnen und Kunden, davon sind 3/4 
weiblich (alleinerziehende Frauen, Ge-
schiedene, Alleinstehende, etc.). 2/3 der 

Berechtigten sind ÖsterreicherInnen und 
die Hälfte davon bereits in Pension. 
In der Filiale Mödling werden auch Men-
schen, die schon längere Zeit ohne fixes 
Dienstverhältnis sind, auf den Wiederein-
stieg in den Arbeitsmarkt vorbereitet und 
dabei von Frau Mag. Prinz professionell 
begleitet. Einmal pro Woche gibt es zu-
sätzlich ein spezielles, auf die einzelnen 
Mitarbeiter bezogenes,  Schulungspro-
gramm, deshalb hat der SOMA am Mitt-
woch geschlossen. Den Rest der Woche 
arbeiten die Mitarbeiter fleißig im Lade 
mit. Land Niederösterreich und AMS 
fördern dieses umweltfreundliche, Ar-
beitsmarkt- sowie sozialpolitische Projekt 
des SOMA umfassend.  
Auch wir AKTIVE werden von nun an den 
SOMA Mödling besonders unterstützen 
bzw. die Werbetrommel rühren, um Men-
schen zu ermutigen, sich beim SOMA 
anzumelden, um ihr geringes Einkom-
men besser  zu nützen. 
Übrigens: Die sehr benötigten Geldspen-
den sind von der Steuer absetzbar! 



Hans 
Novaczek 

Vorschau 
auf den neuen Fahrplan 2014 

Vor kurzem gab es einige Irritationen 
über die angebliche Einstellung der 
Buslinie 260. Eine Informationsveran-
staltung des VOR (Verkehrsverbund 
Ostregion) für die Gemeinden im  
Süden von Wien am 23. Oktober 
2013 brachte uns wichtige Informatio-
nen über die Neuordnung des öffent-
lichen Regionalbus-Verkehres. 
 

Wichtigste Änderung ist, dass die 
Regionalbusse grundsätzlich nicht 
mehr nach Wien hinein verkehren, 
sondern an den nächstgelegenen     
U-Bahn- und Schnellbahn-Stationen 
am Stadtrand gebündelt werden.  
Für uns in Maria Enzersdorf ergeben 
sich  dadurch  zwei  wesentliche  
Neuerungen: 
 

Die Buslinie 260 wird ab Fahrplan-
wechsel (15. Dezember 2013) von 

Montag bis Samstag im 30-Minuten-
Takt von Mödling über Maria Enzers-
dorf nach Siebenhirten zur U6       
geführt. Gemeinsam mit den Bus-
linien 207 und 269/270 ergibt sich 
tagsüber ein neuer 10-Minuten-Takt 
von und zur U6! 
 

Für die Südstadt ergibt die Führung 
der Linie 265 nach Siebenhirten 
(bisher zum Südtiroler Platz) eben-
falls eine dichtere Anbindung zur U6. 
Die Fahrtroute der Linie über das  
Industriegebiet in Brunn sowie      
V ö s e n d o r f - S i e b e n h i r t e n 
(Badnerbahn) bleibt. 
 

Details über Fahrzeiten sind noch 
nicht bekannt, wir werden Sie dar-
über aber wie gewohnt in unserem 
beliebten Taschen-Faltfahrplan infor-
mieren. 

AKTIVE Information 

AKTIVE Sprechstunden im Dezember 
 
Samstag,   7. Dezember, Bauernmarkt Südstadt, 8-10 Uhr 
Samstag,   7. Dezember, Zielpunkt, 10-12 Uhr 
Samstag, 14. Dezember, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr 
 
Aktuelle Termine in der Übersicht November/Dezember: 
 
AKTIVE Vortragsreihe - „Wie arm ist arm?“ 
 
Pfarrer Wolfgang Pucher – Gründer der Vinzi -Initiative 
Mittwoch, 27. November ab 19 Uhr im Schloss Hunyadi 
Achtung – Ortswechsel! 
 
AKTIVEr Adventempfang  
 
Mittwoch, 4. Dezember ab 18 Uhr  
im Schlösschen a.d. Weide 
 
Charity Punsch des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Maria Enzersdorf 
 
Donnerstag, 5. Dezember bis Sonntag, 7. Dezember,  
jeweils von 17 – 22 Uhr 
vor dem Feuerwehrhaus, Hauptstraße 92-96 

Kanalsanierung in St. Gabriel 
Bagger, Grabungsarbeiten und Erdwälle in der Wiese 
nördlich von St. Gabriel haben in den letzten Wochen für 
einige Beunruhigung bei Anrainern und Spaziergängern 
geführt.  
Wir haben uns AKTIV informiert und können „Entwarnung“ 
geben: Der Grund für die Aushubarbeiten besteht darin, 
dass St. Gabriel  die Hauskanalanlage erneuert. Dabei 
wird ein Zweikreissystem eingerichtet und ein großes Re-
genrückhaltebecken ausgehoben – insgesamt eine mo-
derne, umweltfreundliche Lösung. Wenn dies fertig ist, 
wird die Baustelle geschlossen und darüber wieder eine 
Wiese angepflanzt. Der schöne Ausblick wird nicht beein-
trächtigt und die Freude am Spaziergang bleibt erhalten. 
 
Umweltpreis Maria Enzersdorf 2013 
Zwei Projekte - Solarthermie Wienerbruckstraße 93-99 
(AUSTRIA AG) und Biodiversität Rauchkogel (Rauch-
koglergemeinschaft zur nachhaltigen Bewirtschaftung der 
Weinbaulandschaft) - wurden eingereicht und von einer 
Jury, sowie von Gemeindevorstand und Gemeinderat als 
preiswürdig befunden. Die Preise werden im Rahmen der 
Maria Enzersdorfer Kulturtage am 9./10. November 2013 
übergeben. Große Anstrengung und viel Herzblut stecken 
in den Projekten, die uns zeigen, wie Umweltbewusstsein 
innovativ gelebt und gefördert wird. 
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30 Jahre Leo Kremser 
 

Am 12. Oktober fand das 
Festkonzert zu Ehren des 
30-jährges Jubiläums von 
Leo Kremser als Kapell-
meister der Blasmusik Ma-
ria Enzersdorf (vormals 
Jugendblasmusik Maria 
Enzersdorf) statt. Bereits 
seit über 40 Jahren ist er in 
der Blasmusik tätig, lernte 
zunächst Tenorhorn und 
später Posaune (u.a. am 
Konservatorium der Stadt 
Wien). Nach Abschluss 
des IGP Studiums am 
J.M.Hauer-Konservatorium 
Wr. Neustadt mit staatli-
cher Lehrbefähigung leitet 
er seit 1995 die Musikschu-
le des Gemeindeverban-
des Brunn am Gebirge/Ma. 
Enzersdorf. 

Sein Interesse gilt aber 
auch dem Komponieren 
(er konnte bei Kompositi-
onswettbewerben zahlrei-
che Preise erringen – zu-
letzt im Jahr 2011 den 3. 
Preis beim Wettbewerb 60 
Jahre N.Ö. Blasmusik-

verband mit dem festlichen 
Stück „Introitus“) und Ar-
rangieren.  
 

Seit über 30 Jahren ist es 
sein Ziel das Ansehen der 
Blasmusik nicht nur als 
Volkskultur sondern auch 
als Basis für die sogenann-
te Hochkultur zu stärken. 
Für diesen Einsatz wurde 
er auch dank ausgezeich-
neter Leistungen bei Kon-
zertwertungsspielen mit 
der Blasmusik Maria En-
zersdorf mit der goldenen 
Dirigentennadel und dem 
Ehrenpreis des Landes-
hauptmannes geehrt. 
 
Marktfest und  
Flohmarkt in der  
Südstadt 
 

Schön langsam kommt es 
in Schwung - das herbstli-
che Südstädter Marktfest 
im Rahmen des Maria En-
zersdorfers Wochenmark-
tes. 

Das Begutachten und Feil-
schen um diverse interes-
sante Schnäppchen und 
Raritäten der Flohmarktan-
bieterInnen sowie die mu-
sikalische Begleitung von 
Brass & Voice haben dazu 
beigetragen, dass der Vor-
mittag wie im Fluge ver-
gangen ist. 
 
Es wäre schön, wenn im 
Frühjahr diese gelungene 
Veranstaltung auch beim 
Rathaus einen festen Platz 
hätte. 

Wuzzlerturnier 
 

Riesenwuzzlerturnier: Viel 
Spaß für einen guten 
Zweck Am 7. September 
2 0 1 3  v e r a n s t a l t e t e 
der Förderverein der FF 
Maria Enzersdorf  sein 1. 
Riesenwuzzlerturnier am 
Gelände der Feuer-
wehr. Sport, Spiel und 
Spaß standen am Pro-
gramm. Bei herrlichem 
Wetter wurde der Garten 
kurzerhand in eine Fußball-
Arena umfunktioniert und 
die Spielstätte aufgebaut. 
Zehn Mannschaften melde-
ten sich vor Turnierbeginn 
an und kämpften um den 
großen Pokal. Eine reine 
Damenmannschaft war 
ebenfalls mit dabei. Für 
Speis und Trank sorgte 
das Organisationsteam 
des Fördervereins, allen 
voran Obmann Peter 
Schinner. Nach dem Final-
spiel fand um 17:00 Uhr 
die Siegerehrung statt.  
Obmann der AKTIVEN, 
GfGR Andreas Stöhr, über-
reichte gemeinsam mit 
Förderverein-Obmann Pe-
ter Schinner Pokale und 
Urkunden an die beiden 
Sieger "Baumi´s Röhrlver-

bieger" (Installateur Baum-
gartner, 2. Platz) und den 
„FC Snüs“ (Nachwuchs-
fußballer des SC Brunn, 1. 
Platz) Wir AKTIVE haben 
diese Veranstaltung gerne 
unterstützt, der Erlös 
kommt der Freiwilligen 
Feuerwehr Maria Enzers-
dorf zugute. Wir hoffen auf 
eine Wiederholung im 
nächsten Jahr. 
 
Kampstraße 
 

Der neue Radwegabschnitt 
Ecke Kampstraße/In den 
Schnablern ist zeitgereicht 
Anfang September fertig-
gestellt worden. Durch die 
Initiative der AKTIVEN 
konnte das nun gefahrlose 
Queren der Kampstraße für 
RadfahrerInnen erreicht 
werden.  
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... mehr Maria Enzersdorf! 
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unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 
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GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit 
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 

GR Mag. Erika Orgler 
Bauwesen, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Soziales, Prüfungsausschuss, Volksschulgmde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Umwelt, Kultur, Soziales 
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Wienerbruckstraße 97/8  
 

AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel 

Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als     
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns 
im Bedarfsfall des Wissens 
von Fachexperten. Als Ver-
ein von Menschen, die ihre 

Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, 
können wir flexibel, rasch 
und unbürokratisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lob-
bies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen 
an die Gemeindeverantwort-
lichen zu stellen. 
Unser Selbstverständnis 

von politischer und mensch-
licher Korrektheit und Kom-
petenz schließt jede Obrig-
keitshörigkeit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Proble-
me im Ort wirtschaftlich, 
rasch und sachbezogen zu 
lösen! 
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